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1. Untersuchungsgegenstand 

Die Stadt Bad Oeynhausen (AG) hat das Ingenieursbüro Burghardt und Partner (AN) damit 
beauftragt, die Auswirkungen der Bebauungs- und Freiraumplanung „B-Plan Nr. 9A Quartier 
Südstadt-West, Bad Oeynhausen“ [1] auf die lokalklimatischen Verhältnisse im formellen Rah-
men einer klimatischen Stellungnahme abzuwägen. 

Betrachtet wird das durch den AG definierte Untersuchungsgebiet „Quartier Südstadt-West“ 
(siehe Planzeichnung in Abbildung 1) hinsichtlich des derzeitigen Nullfalls sowie die absehba-
ren klimatischen Implikationen des Planfalls. 

 
Abbildung 1: Planzeichnung B-Plan Nr. 9A „Quartier Südstadt-West“ [1]. 
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2. Bewertungsaspekte 

Die vorliegende Stellungnahme fußt überwiegend auf den Ergebnissen der Stadtklimaanalyse 
für die Stadt Bad Oeynhausen aus dem Jahr 2019 [2], die ebenfalls durch den AN erarbeitet 
wurde. Die Abschätzung der klimatischen Auswirkungen des Planfalls werden vordergründig 
von dem Nullfall, der in der Klimafunktionskarte dargestellt ist, ausgehend bewertet (siehe Ab-
bildung 5). 

2.1. Landnutzung und Geländeeigenschaften 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im südlichen Bereich des Siedlungsgebietes von Bad 
Oeynhausen, umgeben von einer geschlossenen Siedlungsstruktur. Das Gelände ist flach. 
Das klimatisch unbelastete Umland, in Gestalt größerer landwirtschaftlich genutzter Freiflä-
chen, beginnt südöstlich des Quartiers in etwa 500 m Entfernung. 

Im Nullfall wird der Planungsraum geprägt durch eine aufgelockerte Zeilenbebauung mit ins-
gesamt 20 Gebäudeeinheiten mit einer einheitlichen Höhe von 2 Vollgeschossen und einem 
Dachgeschoss. Die Zwischenräume bilden infolge der aufgelockerten Bauweise eine vernetzte 
Grünstruktur, mit bodennahem Rasen- und Heckenbewuchs und mit höheren Vegetationsele-
menten in Form von Bäumen (siehe Abbildung 2). 

 
Abbildung 2: Ausschnitt der Kreuzung Albert-Rusch-Str./Wilhelm-Rottwilm-Str. (Google Maps März 
2022). 
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2.2. Regionaltypische Windverhältnisse 

Die regionaltypische Anströmung gestaltet 
sich in der Region als heterogen. Die domi-
nante Windkomponente erfasst die Region 
aus west-südwestlicher Himmelsrichtung, 
v.a. mit höheren Anströmungsgeschwindig-
keiten bis über 6 m/s. Zusätzlich bestehen 
zwei Nebenkomponenten. Statistisch kommt 
der Wind an einem von sechs Tagen aus Süd-
Südost (150°) mit einer moderaten Ge-
schwindigkeit von 2-4 m/s. Gleichzeitig wird 
die Region in 13 % der Zeit aus Norden an-
geströmt. 

Für die Abschätzung der klimatischen Funk-
tion des Untersuchungsgebietes ist die regio-
naltypische Anströmung in Bezug auf den 
Siedlungskörper zu betrachten. In der Abbil-
dung 4 in Verbindung mit der Windrose aus 
Abbildung 3 kann der Planungsraum hinsicht-
lich der langjährig gemittelten Windgeschwin-
digkeiten eingeordnet werden.  

Die Anströmung aus südlicher Richtung ist 
prioritär einzuordnen, da das Untersuchungs-
gebiet in Nähe des südlichen Siedlungsran-

des eine potenzielle Transferfunktion für Frischluft aus dem Umland erfüllt. Die dominante An-
strömung aus West ist in diesem Kontext als nachrangig zu bewerten.  

Anhand der Abbildung 4 wird deutlich, dass die bodennahe Windgeschwindigkeit auf der be-
trachteten Fläche bereits durch die Siedlungsrandbebauung auf durchschnittlich 3,1 m/s redu-
ziert wird. In den nördlich anschließenden Siedlungsbereichen sinkt die Anströmungsge-
schwindigkeit weiter.  

Nichtsdestotrotz zeigt sich in der Übersicht, dass der Siedlungsraum von Bad Oeynhausen 
keine großen windverschatteten Gebiete aufweist. Die aufgelockerte Siedlungsstruktur ermög-
licht zumeist den Frischlufttransport über die zahlreichen Freiflächen. Dies äußert sich auch in 
der vergleichsweise hohen Mindestwindgeschwindigkeit von 2,5 m/s. Um den Untersuchungs-
raum herum gestalten sich die Windgeschwindigkeiten ebenfalls heterogen. 

 
Abbildung 3: Regionaltypische Windverhältnisse 
(Bad Salzuflen, Entfernung zum Untersuchungs-
gebiet ca. 11 km). 
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Abbildung 4: Ausschnitt der langjährig gemittelten bodennahen Windgeschwindigkeiten in 10 m über 
Grund; mit Verortung des Untersuchungsgebietes (rotgestrichelte Umrandung)(Datengrundlage [3]). 

 

2.3. Nächtliche lokale und regionale Kaltluftsituation 

Für die Einschätzung der nächtlichen Kaltluftproduktion und des Kaltlufttransports im Untersu-
chungsraum werden die Analyseergebnisse der Klimafunktionskarte als Grundlage genom-
men. Der Ausschnitt mit Verortung des Plangebietes ist in Abbildung 5 dargestellt.  

Das Südstadt-Quartier erweist sich als thermisch gering belastetet mit (moderaten) Überwär-
mungspotentialen. Im Westen und im Osten wird das Siedlungsgebiet eingefasst von Grün-
schneisen mit Nordsüdausrichtung, die von lokaler klimatischer Bedeutung sind [2]. 

Die klimatischen Verhältnisse im Untersuchungsgebiet sind mit denen des Quartier vergleich-
bar. Eine positive Wirkung auf die lokalklimatischen Verhältnisse geht von dem Klimatop des 
Misch- und Übergangsklimas aus. Hier verdeutlicht sich, dass auch kleinere Grünflächen das 
Potenzial besitzen, das lokale Klima zu beeinflussen. Eine klimatisch sensible Funktion mit 
Fernwirkung vom Untersuchungsgebiet auf thermisch beeinträchtigte Siedlungsbereiche kann 
nicht festgestellt werden.  

Umfassender ist hingegen die lufthygienische Beeinträchtigung der südlich angrenzenden Be-
bauung des Kalt- und Frischluftentstehungsgebietes. Die Veränderung der Landnutzung von 
unversiegelter Vegetationsfläche hin zu einer großflächigen Bebauung der Fläche erwirkt ei-
nen Verlust der lokalen Kalt- und Frischluftproduktion. Dies ist in der Abbildung 5 in Form der 
ovalen Umrandung dargestellt. Das Überwärmungspotential im Quartier wird durch die verrin-
gerte Kühlung während der nächtlichen Stunden erhöht. 
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Abbildung 5: Ausschnitt der Klimafunktionskarte mit Verortung des Untersuchungsgebietes (rotgestri-
chelte Umrandung) und Verweis auf die veränderte Landnutzung im südlichen Einflussbereich (rote 
Umrandung). 

 

3. Abwägung des Planfalls 

Der Planfall sieht vor, dass der gesamte Gebäudebestand innerhalb des Untersuchungsge-
bietes abgerissen und durch 10 Gebäudeeinheiten ersetzt wird. Der Baumbestand bleibt nur 
zum Teil erhalten und wird durch 5 Neuanpflanzungen entlang der Wilhelm-Rottwilm-Straße 
ergänzt. Die dazugehörige Bestandsgrünfläche bleibt ebenfalls erhalten.  

Insgesamt führen die Planungen zu einer Nachverdichtung des Quartiers. Nördlich der Albert-
Rusch-Straße entsteht eine unterbrochene Riegelstruktur mit 4 heterogenen Gebäudeeinhei-
ten, die nach Norden ausgerichtete Innenhöfe ausbilden. Diese sollen begrünt sein. Im west-
lichen Bereich an der Kreuzung der Albert-Rusch-Straße und der Wilhelm-Rottwilm-Straße 
sind 2 längsausgerichtete Gebäudeeinheiten geplant. Grünflächen sind hier nicht vorgesehen. 
Im Süden, eingefasst von Wilhelm-Rottwilm-Straße, Gudrunweg und Brucher Straße, werden 
3 Gebäude um einen begrünten Innenhof organisiert. Eine Sondernutzung entsteht auf dem 
zentralen Flurstück 257 in Form einer Quartiersgarage. Die Bebauung von 60% des Grund-
stücks stellt die umfassendste Nachverdichtung innerhalb des Gebiets dar. Bezüglich der 
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Höhe orientiert sich das Gesamtgebäudeensemble mit zwei bis drei Geschossen an der be-
stehenden bzw. umgebenden Bebauungsstruktur. 

 

4. Zusammenfassung 

4.1. Klimatische Bewertung 

Das Vorhaben führt zu einer Nachverdichtung, was zwangsläufig mit einem partiellen Verlust 
an Freiflächen einhergeht. Aufgrund der hohen Durchgrünung im aktuellen Nullfall sinkt der 
relative Anteil von unversiegelten Flächen besonders stark. Auch sind bedeutende höhere Ve-
getationsstrukturen in Form von Bäumen und Sträuchern von der Ausweitung der bebauten 
Fläche betroffen. Insgesamt führt die veränderte Landnutzung zu einer Beeinträchtigung der 
Vegetationsvernetzung und somit zu einer Erhöhung des Überwärmungspotenzials in dem 
Gebiet. Versiegelte Flächen speichern Wärme umfassender und länger und geben diese spä-
ter entsprechend länger an die Umwelt ab. Häufige Unterbrechungen in der Grünstruktur durch 
Gebäude oder undurchlässige Hindernisse (z.B. Grundstückseinfriedungen) bremsen die Luft-
zirkulation und den Transport von Kalt- und Frischluft. Nachverdichtungsprojekte in sensiblen 
Stadtbereichen sind daher bzgl. des Schutzgutes KLIMA i.d.R. kritisch zu betrachten. Aufgrund 
der Verortung des Untersuchungsraums in einem Bereich ohne eindeutig identifizierbare ther-
mische Belastung sind die Folgen des Planfalls jedoch als verträglich für die lokalklimatischen 
Bedingungen einzuschätzen. Zwar führt bspw. die Errichtung der Quartiersgarage zu einer 
deutlichen Nachverdichtung gegenüber des Nullfalls, jedoch wirken die mittelbaren Effekte po-
sitiv, u.a. indem hierdurch die Versiegelung durch individuelle Parkflächen begrenzt wird und 
bestehende Parkflächen entsiegelt werden können. Die durchbrochene Blockstruktur der ge-
planten Bebauung erhält in Teilen das Ventilationsvermögen des Gebietes und es kann davon 
ausgegangen werden, dass keine umfassende Windverschattung in den angrenzenden Quar-
tieren verursacht wird. 

 

4.2. Handlungsempfehlung 

Vor klimatischen Gesichtspunkten können verschiedene Maßnahmen empfohlen werden, die 
die den Einfluss auf die klimatischen Veränderungen des Planfalls potentiell abmildern. Die 
nachfolgende Tabelle 1 fasst die grundlegenden Handlungsempfehlungen zusammen. Hier-
unter fallen u.a. gebäudebezogene Maßnahmen, wie eine Dachbegrünung mit ausreichender 
Substratdicke von mindestens 25 cm. Bei geringerer Substratdicke ist ein positiver klimati-
scher und gebäudeenergetische Effekt nicht hinreichend gegeben, nicht zuletzt wegen der 
Gefahr einer schnellen Austrocknung.  

Auch Maßnahmen in der Freiraumgestaltung tragen zum Erhalt klimatisch positiver Verhält-
nisse bei. Um den Luftaustausch und den Transfer von Frisch- und Kaltluft weiterhin zu er-
möglichen, ist darauf zu achten, dass keine undurchlässigen Barrieren, insbesondere in Folge 
von Einfriedungen, entstehen. Bei der Quartiersgarage würde es sich ebenfalls anbieten, keine 
durchgehende Fassadenabdeckung vorzunehmen, sondern mit durchlässigen Materialien in 
der Fassadengestaltung zu arbeiten, die zusätzlich begrünt werden könnten. 
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Tabelle 1: Handlungsempfehlungen 

Handlungsaspekt Empfehlung 

Wohnhäuser Dach-
abdeckung 

Grundsätzlich ist PV, Dachbegrünung oder eine Kombination aus beiden 
möglich. Aus klimatischer Sicht gibt in diesem Fall keine Priorisierung. 

Dachbegrünung Gründach mit einer Substratdicke von mind. 25 cm. Kein kurz gemähter Ra-
sen. Z.B. Wildblumen sowie hochaufwachsende Gräser.  

Fassadenbegrü-
nung und durchläs-
sige Fassade 
(Quartiersgarage) 

Die Fassade der Quartiersgarage so gestalten, dass Luft durch das Gebäude 
passieren kann und die Hinderniswirkung gering bleibt. Fassadenbegrünung 
bewirkt positive lokalklimatische Verhältnisse. 

Einfriedung Keine Mauern oder undurchlässige Zaunelemente (z.B. Sichtschutzzäune) 

Mobilisierung von 
Flächenpotenzia-
len 

Durch die Quartiersgarage freiwerdende Flächenpotenziale im Straßen- und 
Freiraum sind nach Möglichkeit zu entsiegeln und mit höherer Vegetation zu 
bepflanzen. 
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5. Verzeichnisse 

Insofern nicht anders angegeben gilt für alle Abbildungen und Tabellen als Quelle 
BPI - Burghardt und Partner, Ingenieure (2025) 

 

6. Literaturverzeichnis 

[1]  Stadt Bad Oeynhausen (o.A.): Bebauungsplan Nr. 009A Entwurf. "Quartier Südstadt - 
West". 

[2]  BPI – Burghardt und Partner Ingenieure; Stadt Bad Oeynhausen (2019): Klimafunktions-
karte Stadt Bad Oeynhausen. 

[3]  DWD – Deutscher Wetterdienst (2013): Windkarten und Winddaten für Deutschland. Be-
zugszeitraum 1981 – 2000. Offenbach am Main. Zugriff: https://opendata.dwd.de/cli-
mate_environment/CDC/grids_germany/multi_annual/wind_parameters/re-
sol_200x200/Wind1981-2000_Info.pdf. 

 

Abbildungsverzeichnis 

 

Abbildung 1: Planzeichnung B-Plan Nr. 9A „Quartier Südstadt-West“ [1]. ...............................2 
Abbildung 2: Ausschnitt der Kreuzung Albert-Rusch-Str./Wilhelm-Rottwilm-Str. (Google Maps 
März 2022). ............................................................................................................................3 
Abbildung 3: Regionaltypische Windverhältnisse (Bad Salzuflen, Entfernung zum 
Untersuchungsgebiet ca. 11 km). ...........................................................................................4 
Abbildung 4: Ausschnitt der langjährig gemittelten bodennahen Windgeschwindigkeiten in 
10 m über Grund; mit Verortung des Untersuchungsgebietes (rotgestrichelte 
Umrandung)(Datengrundlage [3]). ..........................................................................................5 
Abbildung 5: Ausschnitt der Klimafunktionskarte mit Verortung des Untersuchungsgebietes 
(rotgestrichelte Umrandung) und Verweis auf die veränderte Landnutzung im südlichen 
Einflussbereich. ......................................................................................................................6 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

23.01.2026 

Begutachtung der Planänderung „B-Plan Nr. 9A Quartier Südstadt-West, Bad 
Oeynhausen“ gegenüber der klimatische Stellungnahme vom 01.08.2025 
 

Sehr geehrte Frau Boenisch, 

 

die überarbeitete Entwurfsfassung zur Entwicklung des Quartiers Südstadt-West, Bad 
Oeynhausen (siehe Mail vom 20.01.2026) wurde geprüft.  

Gemäß fachlicher Einschätzung ergeben sich infolge der Planänderungen im Vorgang „B-Plan 
Nr. 9A Quartier Südstadt-West, Bad Oeynhausen“ gegenüber der klimatische Stellungnahme 
vom 01.08.2025 keine klimatischen Änderungen, die die Bewertungsaussage grundlegend 
verändern. Die formulierten Handlungsempfehlungen behalten hinsichtlich des überarbeiteten 
Entwurfs weiterhin ihre Gültigkeit. 

Wir sehen daher den Bedarf einer Überarbeitung der klimatischen Stellungnahme vom 
01.08.2025 nicht gegeben. 

 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Dr.-Ing. René Burghardt 
 
 

 

 

Kassel, 23.01.2026  

Ort, Datum    Unterschrift 

Burghardt und Partner, Ing. | Am Sonnenhang 4 | 34128 Kassel 

 

z.Hd. Melanie Boenisch 

Bad Oeynhausen 
Ostkorso 8 
D - 32545 Bad Oeynhausen 
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